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FREIZEIT-EXTRA 

Schul® zum 
Anfassen 
A m  Samstag bietet die Ober­
schule Eschen die Möglichkeit, 
das Unterrichtsgeschehen «li­
ve» mitzuerleben. Seite 20 

INLAND 

300 Jahr® 
Unterland 
Nächstes J a h r  steht das Unter­
land ganz im Zeichen der  300-
Jahr-Feier. Kürzlich wurde das 
Programm vorgestellt. Seite 11 
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Im! Dialog mit dem 
grzbSschof 
A m  vergähgenen Montag trafen sich der  Vor­
stand des  Vereins für eine offene Kirche und  
Erzfcischof Wolfgang Haas  im Kloster St. Elisa­
beth in Schaan z u  einem fast vierstündigen G e ­
spräch. Seite 2 

Neue Zeichen- und 
Halteh&afl® 
Gerade a n  Vernissagen ist oftmals z u  hören «ich 
würde auch gerne malen, wenn ich zeichnen 
und malen könnte». Dem kann jetzt Abhilfe ge­
schaffen werden. D e r  Künstler Rolf Bräm 
eröffnet a m  31. März in Sargans eine Zeichen-
und Malschule. Seite 13 

Liechtensteinische 
Musikschule feiert 
Mit der  Musikschule bekam die Musik in Liech­
tenstein vor 35 Jahren einen StelIenwert«Liech-
tenstein z u  musikalisieren bis in die Wurzeln», 
ist für ihren Leiter, Josef Frommelt, das schön­
ste aller Ziele. Seite 15 

Abfahrts-Titel an  Cuche 
und B®rthod 
Die jungff JVelle-tyberspülte an. den, Schweizer 
Abfahrtsmeisterschaften in Qbersaxen. Den 
bestandenen Weltcup- Cracks blieb keine Me­
daille. D e r  Neuburger Didier Cuche (24, rechts) 

wurde Meister vor den  BUndnem Silvano Bel-
trametti (19, links) und Ambrosi Hoffmann 
(21), und bei den Frauen setzte Sylviane 
Berthod, auch sie Hoffnungsträgerin für die Zu­
kunft, ihren Siegeszug fort. Der Liechtensteiner 
Jürgen Hasler belegte mit 1,29 Sekunden Rück­
stand Platz 8. Seite 26 

Blutbad angerichtet 
JONESBORO: Zwei Jugendliche im Alter  von 
elf und 13 Jahren haben a m  Dienstag vor einer 
Mittelschule im US-Staat Arkansas ein Blutbad 
angerichtet. Sie schössen auf eine Gruppe von 
Mitschülern und trafen dabei vier von ihnen 
und eine Lehrerin tödlich. Neun weitere 
Schüler und eine Lehrerin wurden zum Teil 
schwer verletzt. Letzte Seite 
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Duxkapelle 
eingesegnet 
Mit einer Messe feierten die Gläubi­
gen gesterrisNachmittag 4 i e g e h a i ^ tz  

gern Renovation der Kapelle «Maria 
zum Trost» a u f  Dux in Schaan. Erz-
bischof Wolfgang Haas zelebrierte 
zusammen mit dem Schaaner Pfar­
rer Hans Baumann den Festgottes­
dienst. Während der Festpredigt 
machte der Erzbischof die Gläubi­
gen darauf aufmerksam, dass wir 
nicht alle Kreuze - weder die kör­
perlichen noch die seelischen - aus 
unserem Leben wegdenken können. 
Aus  dem Fürstenhaus nahm Fürstin 
Marie zusammen mit dem Erbprin­
zenpaar an der Hl. Messe teil. Unter 
den Gästen befanden sich weiters 
Vertreter und Vertreterinnen der Ge­
meinde und viele Verehrer und Ver­
ehrerinnen der Gottesmutter Maria. 
Im Anschluss an die Messe bedankte 
sich Vorsteher Hansjakob Falk bei 
allen Beteiligten. Seite 3-

Der Landtag stallt n£ch§te Woche die Weichen für sein neues «Zuhause» 
Bis Sommer 2004 könnte in 
Vaduz - auf dem Areal zwi­
schen Regierungsgebäude und 
Verweserhaus - ein neues 
Landtagsgebäude stehen, «das 
der staatspolitischen Bedeu­
tung, der Würde und den 
Aufgaben des Landtages ent­
spricht». Die Weichen dazu 
stellen die Abgeordneten in 
ihrer Sitzung vom kommenden 
Mittwoch und Donnerstag 
selbst. 
In de r  Volksabstimmung vom März 
1993 lehnten die Liechtensteiner 
Stimmberechtigten den Kredit für 
einen Neubau des Landtagsgebäu­
des nach d e n  Plänen des Locarner 
Architekten Luigi Snozzi ab. 1996 
beschloss d e r  Landtag, erneut Wett­
bewerbsverfahren für drei unter­
schiedliche Standorte durchzu­
führen und erst  danach die Kredit-
beschlüsse zu fällen. 

Nach Überzeugung der  1997 neu 
bestellten Baukommission de r  Re­

gierung für die Errichtung des 
Landtagsgebäudes soll von diesem 
Vorgehen nun insofern abgewichen 
werden, als d e r  Projektwettbewerb 
nur  noch für einen Standort durch­
geführt und gleichzeitig der  Ver­
pflichtungskredit beschlossen wird. 
Was die Standortfrage betrifft, ist 
sich die Baukommission einig: «Nur 
der  Standort zwischen Regierungs­
gebäude und Verweserhaus ist in 
realer Einschätzung der Gegeben­
heiten geeignet, möglichst rasch 
eine erfolgversprechende Planung 
einzuleiten u n d  raschestmöglich 
dem Landtag ein neues, würdiges 
und funktionales Gebäude zur Ver­
fügung zu stellen». 

Drei Finanzbeschlüsse 
In finanzieller Hinsicht hat die 

Regierung d e m  Landtag für die 
kommende Sitzung drei Finanzbe­
schlüsse mit einem Gesamtvolumen 
von 36 Mio. Franken unterbreitet, 
die verschiedene Aspekte der  Rea­
lisierung des Projektes betreffen. 
D e r  erste Finanzbeschluss über 27 

Mio. Franken sichert den Bau des 
Landtagsgebäudes samt den not­
wendigen Verwaltungsräumen. Ein 
weiterer Kredit von 3,3 Mio. Fran­
ken soll die Realisierung eines re­
präsentativen Staatsplatzes ermög­
lichen. Ein Finanzbeschluss über 5,7 
Mio. Franken betrifft schliesslich 
den Bau einer eingeschossigen Tief­
garage mit 50 bis 60 Parkplätzen. 
Die heutigen Parkplätze rund um 
das Regierungsgebäude sollen auf­
gelöst werden. 

Grundsatz-Diskussion 
Nach Meinung der  Baukommis­

sion, in die Vertreter aller Land­
tagsfraktionen bestellt wurden, ist 
de r  Finanzbeschluss des Landtages 
vor der  Einleitung des internationa­
len Architekturwettbewerbes zu 
treffen. Auch für die Regierung 
sprechen mehrere Gründe für die­
ses Vorgehen. Nachdem die Kosten 
aufgrund der  früheren Projektie­
rungsarbeiten weitgehend gesichert 
ermittelt seien, befasse sich ein 
Finanzbeschluss des Landtages vor 

allem mit den grundsätzlichen Fra­
gen des Bedürfnisses und der  aus 
der  Erfüllung dieser Bedürfnisse re­
sultierenden Kosten. Die politische 
Diskussion sei insbesondere auch 
im Falle einer allfälligen Völksab­
stimmung au f  das Wesentliche 
fokussiert: auf  Bedürfnis. Finanz­
bedarf und Standort. 

Die Erfahrung der  letzten Jahre 
hat laut Regierung «überdeutlich 
gezeigt, dass im Rahmen einer 
Volksabstimmung bei Vorliegen 
von Projekten weniger über Be­
dürfnisse und  Finanzen abgestimmt 
wird, sondern Uber Projekte und 
damit zusammenhängend über Ge­
schmacksfragen, Materialien und 
Details». Dies gehe - so die Regie­
rung - grundsätzlich am Wesen der 
direkten Demokratie vorbei. Es sei 
Aufgabe der  Regierung, heisst es im 
Bericht, nach einem getroffenen Fi­
nanzbeschluss die geeigneten Ver­
fahren zu wählen, um ein gesamt­
haft überzeugendes, gestalterisch 
hochstehendes Projekt zu realisie­
ren. Mehr dazu auf  Seite 5. (mö) 

Das ist die neue Tausendernote 

Die neue 1000-Franken-tiote mit violetter Grundfarbe wird am 1. April in Umlauf gebracht. Sie ist dem Basler 
Kunst- und Kulturhistoriker Jacob Burckhardt gewidmet. Die grösste Schweizer Banknote wird als Zahlungsmittel 
rege genutzt• Ihr Anteil am gesamten Notenumlauf beläuft sich au f  15 Mrd. Franken. Mehr darüber a u f  Seite 17. 

Kein Auto-Monat 
Das neue Jahr begann für unsere 
Autohändler nicht sonderlich viel­
versprechend: Im Januar wurden 
in Liechtenstein nur 162 neue 
Fahrzeuge in Verkehr gesetzt, das 
sind 29 Fahrzeuge oder 15,2 % we­
niger als im Januar 1997. Gemäss 
gestern publizierter Statistik ging 
im Vorjahresvergleich insbeson­
dere die Zahl der  verkauften 
Personenwagen von 160 auf 132 
zurück. Bei den Autos stand im 
Januar die Marke V W  mit 23 Neu­
zulassungen an der  Spitze, gefolgt 
von Audi (16), Renault (15) und 
Mercedes (11). Im Berichtsmonat 
wurden ausserdem 10 Lkw, 1 Spe-
zialwagen,5 Motor- und Kleinmo­
torräder sowie 14 Anhänger in 
Verkehr gesetzt 


